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Matthias Gafke

Heydrichs Ostmarker

Das dsterreichische Fiihrungspersonal der Sicherheitspolizei und des SD 1939-1945

Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 2015, ISBN 978-3-534-26465-0

Otto Skorzeny war eine der
schillerndsten Gestalten in der
Welt der Spionage und Sa-
botage wihrend des Zweiten
Weltkrieges. Berithmt-beriich-
tigt ging ein Kommandounter-
nehmen mitihm an der Spitze
in die Geschichte ein: im Sep-
tember 1943 befreite sein Fall-
schirmjigertrupp Mussolini in
einer spektakuldren Aktion aus
der Gefangenschaft der Bado-
glio-Regierung.

Skorzeny wurde in Wien ge-
boren. Sein Vorgesetzter und
Chef des Reichssicherheits-
hauptamtes (RSHA) wurde
nach dem Tod von Reinhard
Heydrich Ernst Kaltenbrun-

ner, geboren im oberdsterrei-
chischen Ried. Beide «Ostmiir-
ker» — Osterreich ging als «Ost-
mark» nach dem «Anschluss»
im Dritten Reich auf — sind
mitnichten eine Ausnahme
innerhalb der Fiihrungsriege
des zentralen nationalsozia-
listischen Terrorapparates. Die
Kommandanten der Vernich-
tungslager in Polen waren zu
drei Vierteln mit Osterreichern
besetzt, und sie befehligten ein
Lagerpersonal, das zu 40 Pro-
zent aus Landsleuten bestand.

Matthias Gafkes Werk
scheint auf den ersten Blick
die Ergebnisse anderer Studi-
en zur Tiéterforschung zu be-

stitigen. Beim genaueren Hin-
sehen differenziert sich das Bild
aber eklatant. Die dsterreichi-
schen Mitarbeitenden in den
Amtern des RSHA iiberragten
ihre «reichsdeutschen» Kolle-
gen in puncto Bildungsniveau
klar. Dies gepaart mit einem
ebenfalls tiefer verwurzelten
Fanatismus machte die Min-
ner aus dem Alpenland zu den
«willing executioners» (Daniel
Jonah Goldhagen), die sich
in beispielloser Opferbereit-
schaft Hitler, Himmler und
Heydrich zur Verfiigung stell-

ten.

Philippe Miiller

Jean-Jacques Langendorf

General Guisan und der Riitlirapport
Gollion/VD: Infolio éditions, 2015, ISBN 978-2-88474-363-1

Dem Riitlirapport gebiihrt
unter allen den vielen Gen-
denktagen dieses Jahres die
meiste Aufmerksamkeit, weil
der damalige Oberbefehls-
haber unserer Armee eine fiir
die weitere Existenz der unab-
hingigen Eidgenossenschaft
entscheidende Weiche stellte.
Komme, was da wolle —, Wi-
derstandswille und Selbstver-
trauen waren zunichst in der
Armee gestirkt.

Langendorf skizziert die
Vorgeschichte, beginnt bei
der «Schweiz im Ersten Welt-
krieg» und umreisst das 1914
entbrannte kriegerische Rin-
gen samt seinen Folgen. Dann
zeichnet er die aus den Krisen
des italienischen Konigreichs
wie der Weimarer Republik
emporwachsenden Bewegun-
gen des Faschismus und des
Nationalsozialismus nach. Den
in wenigen Jahren hochgeriis-
teten europiischen Streitkrif-

ten stellt er die knapp gehal-

tene, ja riistungstechnisch ver-
nachlissigte Schweizer Armee
gegeniiber. Einen Zdhnlichen
Spannungsbogen schafft er zwi-
schen den gegen die Schweiz
ausgearbeiteten Angriffsplinen
und dem Entstehen der Réduit-
Idee auf dem Hintergrund des
abrupten Szenenwechsels von
1940; in wenigen Tagen iiber-
rannte die deutsche Wehrmacht
die franzésische «Maginot-Li-
nie und das scheinbar uner-
schiitterliche franzosisch-bri-
tische Dispositiv, so dass die
Spitzen der Panzergruppe Gu-
derian am 17. Juni 1940 Pon-
tarlier und die Schweizer West-
grenze erreichten. Einen Mo-
nat spiter versammelte Gui-
san alle Kommandanten von
Truppenkérpern und grosse-
ren Verbinden auf dem Riitli,
um ihnen die neue Strategie
nahezubringen; ausgehend von
einem spiteren Guisan-Zitat
ergriindet der Verfasser diesen
Entschluss.

25. Juli 1940

Langendorfist ein spannen-
des, reich vor allem mit Foto-
grafien illustriertes Werk gelun-
gen, abwechslungsreich dank
vielen eingeschobenen kleinen
Studien, die dank sorgfiltiger
Gestaltung nie vom spannen-
den Haupttext ablenken.

Den Leser der deutschen
Ubersetzung diirfen deren er-
staunlich viele Fehler nicht ver-
driessen. Wenn man sich da-
ran gewdhnt hat, dass «Stab»
und «Generalstab» hartnickig
gleichgesetzt und verwechselt
werden, verwirrt einen hochs-
tens noch die Stelle, wo der
1917 im revolutioniren Russ-
land sondierende Nationalrat
Robert Grimm zum «sozialis-
tische(n) Bundesrat» mutiert.
Das erschwert das Verstindnis
der «Affire Hoffmann», min-
dert jedoch den Wert der tiber
200 Seiten zihlenden glinzen-
den Analyse kaum.

Eugen Thomann

Nr. 09 - September 2015 181. Jahrgang

Impressum

Prasident Kommission ASMZ
Christoph Grossmann, Oberst i Gst aD,
Dr. oec. HSG

Chefredaktor
Oberst i Gst Peter Schneider (Sch)

Redaktionssekretariat

ASMZ c/o Verlag Equi-Media AG
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil
Telefon +41 44 908 45 60

Fax +41 44 908 45 40

E-Mail: redaktion@asmz.ch

Stellvertreter des Chefredaktors
Oberst i Gst Michael Arnold,
lic. phil. 1l (AM)

Redaktion

Oberst i Gst Andreas Cantoni (ac)
Andrea Grichting Zelenka, lic. phil. (ga)
Oberstlt Dieter Kl&y, Dr. phil. (dk)
Major Pascal Kohler (pk)

Hptm Christoph Meier (cm)

Major Peter Miiller, Dr. rer. pol. (pm)
Hptm Daniel Ritschard, lic.oec.HSG (DR)
Henrique Schneider, Prof. Dr. (Sc)
Major Markus Schuler (M.S.)

Oberstlt Jiirg Studer (St)

Oberstlt Eugen Thomann, lic. iur. (ET)
Major Walter Troxler, Dr. phil. (Tr)

Herausgeber
Schweizerische Offiziersgesellschaft

Verlag
Verlag Equi-Media AG
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil

Verleger: Christian Jaques

Geschéftsfiihrung
Regula Ferrari, Telefon +41 44 908 45 60
E-Mail: ferrari@asmz.ch

Anzeigen/Beilagen
Silvio Seiler, Telefon +41 44 908 45 61
E-Mail: inserate@asmz.ch

Abonnemente

Silvia Riccio, Telefon +41 44 908 45 65
E-Mail: abo@asmz.ch
Adressanderungen bitte mit Abo-
nummer (s. Adressetikette) angeben.

Layout: Stefan Sonderegger

Bezugspreis

inkl. 2,5% MwsSt
Kollektivabonnement SOG ermédssigt
Jahresabo Inland Fr.78.— /

Ausland Fr. 98.—

Probeabo Schweiz (3 Ausgaben) Fr.20.—

Auflage: Druckauflage 19500
Druck: galledia ag, 9230 Flawil

© Copyright
Nachdruck nur mit Bewilligung
der Redaktion und Quellenangabe

www.asmz.ch

Néchste Ausgabe: 1. Oktober 2015

Schwergewicht:

e Interview mit dem Ristungschef
¢ Auslandtraining der Luftwaffe
* Mentale Fitness



	Bücher

